
24. Halltalexpress – 13. Juni 2026  
Der Herausforderung Halltalexpress stellten sich am Wochenende 191 SportlerInnen und 
bezwangen dabei das berühmt berüchtigte Bettelwurfeck und die 5,2 lange Strecke bis ins Ziel bei 
den Herrenhäusern und das Ganze ohne Strom!!!!  

Unter den zahlreichen Hobbysportlern mischten sich auch wieder einige echte Spitzensportler aus 
der Bike und Berglaufszene. Unter anderem Thomas Roach, der bei den Läufern die Tagesbestzeit 
erzielte, mit einer Laufzeit von 27min42sec.! Bei den Bikern konnte sich Roli Striemitzer vom Verein 
Alpine Bande mit 29min02sec durchsetzen und bei den Damen gelang Alisa Stecher am Rad eine 
Bestzeit von 34min32sec. Bei den Läuferinnen konnte sich Daniela Kronbichler nach 38min42sec den 
Sieg sichern.  

Erfreulich aus Sicht des Rennleiters Kurt Einkemmer war auf alle Fälle wieder die Teilnahme der 
zahlreichen Hobbysportler und dass auch besonders viele Damen die schwere Rennstrecke ins Halltal 
in Angriff nahmen. Auch der Nachwuchs zeigte wieder reges Interesse an der Bewältigung des 
extrem steilen Bettelwurfecks (32% Steigung). Viele Halltalexpress Urgesteine, die noch im zarten 
Alter von über 50 Jahren jedes Jahr wieder das Halltal erklimmen, waren natürlich auch voll motiviert 
am Start und somit bedankt sich der durchführende Verein SFC-Wild Thing auch ganz besonders bei 
diesen Teilnehmern und allen anderen „Wiederholungstätern“ für die Treue.  
Ein Dankeschön auch an alle Fans entlang der Strecke die die Sportler mit ihren Bemalungen auf der 
Straße, ihren Zurufen, Klatschhänden, Trommeln, Hupen und sogar einer Teufelsgeige unterstützt 
haben! Vielen Dank auch an unsere Sponsoren für die herausragende Unterstützung für diese 
Sportveranstaltung! 

Nach der Siegerehrung wurde beim Alpengasthof St. Magdalena dank der guten Bewirtung und 
Gastfreundschaft vom Wirt „Harry“ und seinem Team noch lange ausgiebig gefeiert, nachbesprochen 
und schon Pläne für die Jubiläumsausgabe des 25. Halltalexpress, am 12. Juni 2027 geschmiedet. In 
diesem Sinne – go wild! 

Rennleiter Kurt Einkemmer 


